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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed MVZ Zeven
Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Ärztlicher Notdienst
····························································

im Bereich
Tarmstedt/Zeven/Sittensen
HEUTE:
Dr. med. Ulrike Riedesel
Traugott Riedesel
Löhbergstraße 1, Wilstedt
MORGEN:
Praxis Christian Auth
Bergstraße 9, Kirchtimke

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Zahnärzte
····························································

Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nordkreis
Heute und morgen:
Zahnarztpraxis R. Höfkens
Bahnhofstraße 5, Selsingen
Tel. 0 42 849 51 36

Südkreis
Heute und morgen:
Dr. Bernd Oetinger
Kirchhofsallee 16, Zeven
Tel. 0 42 81/16 11

Apotheken
····························································

HEUTE:
Greif-Apotheke, Sittensen
Tel. 0 42 82/9 52 70 und
Sonnen-Apotheke, Gnarrenburg
Tel. 0 47 63/10 08
Zusätzlich bis 13 Uhr
und von 17 bis 19 Uhr:
Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77
MORGEN:
Kloster-Apotheke, Zeven
Tel. 0 42 81/98 44 50
Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60

ZEVEN. Am Donnerstagvormit-
tag ist einer 82-jährigen Frau in
Zeven die Einkaufstasche ge-
raubt worden. Die Seniorin
ging dort gegen 10 Uhr zu Fuß
auf einem Gehweg. Gegen
10.15 Uhr wurde die Frau von
hinten von einem Mann atta-
ckiert. Er habe sich sehr leise
angenähert und ihr die Juteta-
sche aus der Hand gerissen,
sagte die Frau zur Polizei. In
der Tasche befand sich ein klei-
nes gelbes Portemonnaie mit
50 Euro in Scheinen und etwas
Kleingeld. Außerdem seien dar-
in auch eine EC-Karte und Fo-
tos gewesen. Die Polizei hofft
jetzt auf Zeugenhinweise. Der
schlanke, große Mann sei
durch eine sehr unsichere
Fahrweise mit dem Fahrrad
aufgefallen, heißt es im Polizei-
bericht. (bz)

Taschenraub in Zeven

82-Jährige bleibt
unverletzt

Dass er sich nicht für eine weitere
Amtsperiode zur Wahl stelle, ha-
be keine persönlichen Gründen,
führte Hans Murken aus. Doch
nach neun Jahren sei es einfach
mal Zeit für einen Wechsel, be-
gründete Murken seine Entschei-
dung. Das sei gute demokratische
Praxis. Als letzte Amtshandlung
nutzte Murken die Gelegenheit
für einen Rückblick auf die ver-
gangene Dekade. Er erinnerte an
die großen kommunalpolitischen
Themen von der ersten Weichen-
stellung für die Oberschule im
Jahr 2010 bis zum fast fertigge-
stellten Bürgerhaus und den er-
folgreichen Planungen für den
neuen Gnarrenburger Ortsmittel-
punkt.
„Glückliche Sozialdemokraten,

enttäuschte CDU-Politiker, zu-
friedene WFBler und ein zer-
knirschter Liberaler – das ist die
Bilanz der jüngsten Gemeinde-
ratswahl“, zitierte Murken aus
der BZ von 2011, als die SPD die
absolute Mehrheit gewann. Zwar
habe die Partei die absolute
Mehrheit fünf Jahre später im Ge-
meinderat eingebüßt, doch mit
zwei WFB-Ratsherren zwei sehr
verlässliche Partner gefunden.
Fraktion und Ortsverband hätten
in den vergangenen Jahren viel
für die Gemeinde erreicht, beton-
te Murken rückblickend.
Der neue Vorsitzende Stefan

Prüß, der mit zwölf zu eins Stim-
men in geheimer Wahl gewählt
wurde, hat sich für seine Amtszeit
viel vorgenommen. „Ich möchte
unsere Themen besser in der Öf-

fentlichkeit, in die Bevölkerung
und in der Presse rüberbringen.“
Zweitens gehe es darum, die Ju-
gend zu erreichen. Und nicht zu-
letzt möchte sich Prüß, der auch
Vorsitzender SPD/WFB-Gruppe
im Gemeinderat ist, für eine bes-
sere Zusammenarbeit mit den
Ortsvereinen in Bremervörde,
Selsingen und der Geestequelle
einsetzen, um gemeinsame Aktio-
nen und Veranstaltungen zu pla-
ne.
In einer sehr offenen und teil-

weise auch kontrovers geführten
Diskussion erörterten die Gnar-
renburger Sozialdemokraten Stra-
tegien, um sich angesichts eines
als eher negativ eingeschätzten
Bundestrends für die Partei auf
der kommunalpolitischen Ebene
als Sozialdemokraten vor Ort zu
behaupten: Von sozialen und
wirtschaftlichen Herausforderun-
gen bis hin zu den drängenden
ökologischen Fragen wie der Nit-
ratbelastung der Böden und dem
Insektensterben reichten die
Wortbeiträge.
Mehrere SPD-Mitglieder be-

dauerten es unisono, dass es der
Sozialdemokratie auf Bundesebe-
ne und teilweise auch auf Lan-
desebene nicht gelungen sei, ihre
Themen gut rüberzubringen be-
ziehungsweise die „richtigen The-
men“ zu setzen.
Gemeindebürgermeister Axel

Renken (SPD) berichtete aus der
Verwaltungsarbeit und appellierte
an den Ortsverein, sich auf die
Stärken der SPD zu besinnen und
sich mit „einem gesunden Mix

aus guten Leuten und den richti-
gen Themen“ auf die nächsten
Wahlen vorzubereiten.
Der SPD-Kreistagsabgeordnete

Volker Kullik ließ noch einmal
die wichtigsten Herausforderun-
gen der Kreispolitik Revue passie-
ren. Es sei ein Gebot der Ehrlich-
keit gewesen, nicht der CDU und
dem Landrat die Schließung des
Zevener Krankenhauses zu über-
lassen. Diese Klinik sei nicht
mehr zu halten gewesen und hät-
te irgendwann den Kreishaushalt
aufgefressen, sagte Kullik.
„Ihr habt viel erreicht für Gnar-

renburg“, gab SPD-Unterbezirks-
vorsitzender Klaus Manal den
Genossen in der Moorgemeinde
mit auf den Weg. Jetzt komme es
darauf an, nach vorn zu schauen
und nicht die Wunden der Ver-
gangenheit zu lecken. „Streitet
Euch ruhig wie die Kesselflicker,
aber kommt am Ende zu gemein-

samen Ergebnissen“, sagte Manal
in seinem Grußwort. Außerdem
prägten weitere Personalien und
Wahlen die Versammlung: Weil
sie nach Bremervörde gezogen
ist, gab die langjährige Zweite
Vorsitzende des Gnarrenburger
Ortsvereins, Ria Lührs, ihr Vor-
standsamt auf. Der neue Vorsit-
zende Stefan Prüß würdigte so-
wohl Lührs als auch Murken für
langjährige Verdienste um den
Ortsverein mit einem Präsent.
Zu neuen stellvertretenden

Vorsitzenden wählte die Ver-
sammlung die beiden Gnarren-
burger Peter Poppe und Ralf Rim-
kus. Als neue Beisitzerin und Bei-
sitzer wurden die Karlshöfenerin
Katrin Borchers und der Kuh-
stedter Sascha Klonecki gewählt.
Neuer Schriftwart ist Volker Kul-
lik. In seinem Amt als Schatz-
meister wurde Jürgen Wiegand
bestätigt.

SPD stellt sich neu auf
Stefan Prüß neuer Vorsitzender des Gnarrenburger Ortsvereins – Ehrung für Hans Murken und Ria Lührs
Von Thomas Schmidt

KUHSTEDTERMOOR. Der Gnarrenburger SPD-Ortsverein hat einen neu-
en Vorsitzenden: Stefan Prüß wurde bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung im „Cultimo“ in Kuhstedtermoor gewählt. Der Findorfer
Ortsvorsteher und Ratsherr tritt die Nachfolge von Hans Murken an,
der neun Jahre lang den SPD-Ortsverein geführt hat.

Neue und vertraute Gesichter im neuen Vorstand des SPD-Ortsvereins Gnarrenburg: Sascha Klonecki (von links, Beisitzer), Ralf Rimkus (stellvertre-
tender Vorsitzender), Stefan Prüß (Vorsitzender), Katrin Borchers (Beisitzerin), Peter Poppe (Stellvertreter), Volker Kullik (Schriftwart) und Jürgen Wie-
gand (Schatzmeister). Fotos: Schmidt

Für ihre langjährigen Verdienste um den SPD-Ortsverein wurden Hans
Murken (links) und Ria Lührs vom neuen Vorsitzenden Stefan Prüß ge-
ehrt.

SANDBOSTEL. Ehe am Mittwoch
bei der Bürgerversammlung in
Sandbostel das Thema „Neue
Windräder für den Windpark
Sandbostel“ auf den Tisch kam
(BZ berichtete in der gestrigen
Ausgabe), ist den rund 70 Anwe-
senden im Gasthof „Zum grünen
Jäger“ der geplante Bau eines Te-
lekom-Mobilfunkmastes vorge-
stellt worden. Der fällt zwar we-
sentlich niedriger aus als seine
„Windkraft-Verwandten“, trotz-
dem kochte die Stimmung ähn-
lich hoch.
Thomas Fannasch, Kommunal-

berater bei der Telekom Technik
GmbH, erläuterte dem Gemein-
derat um Bürgermeister Peter
Radzio und den anwesenden Bür-
gern das Vorhaben seines Arbeit-
gebers. Westlich der Mintenbur-
ger Straße, rund 450 Meter von
der nächsten Wohnbebauung
(Hof Borchers) entfernt, solle
noch in diesem Jahr ein neuer Te-
lekom-Mobilfunkmast errichtet
werden. Nach Heinrichsdorf und
Sandbostel betrage die Entfer-
nung jeweils gut einen Kilometer.
Ziel sei die Verbesserung des

Empfanges in Sandbostel. Der
Turm werde entweder als Stahl-
gitter- oder Schleuderbetonmast
entstehen. Jedoch stehe die Bau-
weise noch nicht fest.
Fannasch zeichnete die Ent-

wicklung nach, die der Mobilfunk
seit den 1990er Jahren genommen
hat. Damals ausschließlich zum
Telefonieren genutzt, habe sich
im Laufe der verschiedenen Net-
ze (UMTS/LTE) das Nutzungs-
verhalten komplett verändert.
„Heute will jeder von überall Da-

ten versenden und empfangen“,
sagte Fannasch. „Denken Sie nur
an Facebook, Twitter und What-
sApp. Auch für die Wirtschaft ist
ein schnelles Mobilfunknetz heu-
te ein Standortfaktor.“
Die erste Frage aus dem Saal

war trotzdem eine kritische: „Ist
die Mobilfunktechnologie si-
cher?“, wollte ein Zuhörer wis-
sen. „Ja“, sagte der Telekom-
Mann und verwies im weiteren
Verlauf immer wieder auf gesetzli-
che Richtlinien, die eingehalten

würden. „Das Bundesamt für
Strahlenschutz setzt exakte
Grenzwerte, die Bundesnetzagen-
tur überprüft die Einhaltung. Sie
erteilt die Betriebserlaubnis und
nimmt unregelmäßige Kontrollen
vor.“
„Ich bin aufs Land gezogen,

weil ich eben keine Strahlen will.
Ich muss nicht immer per Handy
alles verschicken“, erregte sich ei-
ne Sandbostelerin. Der Telekom-
Mann verwies auf den „Auftrag“
der Regierung, die Netzabde-
ckung im Land zu verbessern.
Und ohne die Masten gehe das
auf dem Land nicht. Wobei Fan-
nasch einräumte, dass man mit
den Masten zweifellos keinen
Beauty-Contest gewinne.
Am Ende der rund 45-minüti-

gen Diskussion, in der die Gegner
des Mastes in der Mehrheit zu
sein schienen, stellte der Bürger-
meister die Frage nach einem
Stimmungsbild im Saal. „Wer ist
gegen einen Mast?“, fragte Rad-
zio. Sechs Arme gingen hoch.
„Und wer ist für einen Mast?“ Es
meldeten sich rund 25 Sandbos-
teler. (alg)

Stille Mehrheit votiert für Telekom-Mast
Info-Veranstaltung für Bürger: Mobilfunkanbieter will noch dieses Jahr Antennen in Sandbostel bauen

Rund 70 Sandbosteler kamen am Mittwoch in den „Grünen Jäger“, um
sich über den geplanten Bau eines Mobilfunkmastes sowie von vier
Windkraftanlagen informieren zu lassen. Foto: Algermissen

Service
Hospiz zwischen Elbe und Weser,

Stationäres Hospiz:
Telefon 04761/926110
Aids-Beratung

Telefon 04261/9833203
Büro der BISS (Beratungs- und In-

formationsstelle bei häusliche Ge-
walt):Mückenburg 26, Zeven, dienstags
von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache von
Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von 8 bis 13
Uhr unter Telefon 04281/9836060
Frauenhaus:Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr und

Sa. von 8 bis 13 Uhr unter Telefon
0 42 81/83 67 zu erreichen. Außerhalb der
Bürozeiten stellt die Polizei in einem Notfall
die Verbindung zum Frauenhaus her.
TSS Bremervörde: Sucht- und Sozial-

beratung für Betroffene und Angehörige bei
Alkohol, Drogen und anderen Abhängigkei-
ten. Gruppenabende donnerstags von 19 bis
21 Uhr. Telefon 04761/6624 o. 04763/8356
Diakonisches Werk: Sozial-, Migrati-

ons-, Schuldnerberatung, Kurenberatung,
Paar und Lebensberatung, Trauerberatung,
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, welcome, Telefon 04761/
99350
Heilpädagogische Frühförderstelle

Lebenshilfe Bremervörde-Zeven: Tele-
fon 04763/938788 o. 0175/8489133
Gesundheitsamt Bremervörde –

Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen Er-
krankungen, deren Angehörigen und sozia-
les Umfeld, Telefon 04761/9835211
„Mobile“ – Assistenz- und

Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9 9480
Ambulanter Hospizdienst Bremer-

vörde-Zeven: Telefon 0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge: Telefon 04761/

853 89 08
Opfer-Telefon: 01803/343434
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Opfer-Telefon Weißer Ring: Telefon

116 006 oder 04261/83894
TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für

Menschen mit seelischen Erkrankungen und
Menschen in besonderen Lebenslagen mit
sozialen Schwierigkeiten, Telefon 04761/
72177
TANDEM-Begegnungsstätte:

Telefon 04761/747267
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde:

Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 13 bis 15 Uhr,
Telefon 04761/926 2012.
PANAMA-Familienzentrum

Bremervörde: Tel. 0152/07553435
Kinderschutzbund OV Bremervör-

de: Telefon 04761/70610, Öffnungszeiten
„Liliput“: Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr, 1. Sa.
10-13 Uhr
PRO FAMILIA – Schwangeren- und

Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon 04761/9231627
Senioren- und Pflegestützpunkt

Niedersachsen im Landkreis
Rotenburg – RoSe: Telefon 04761/
9835230
Erziehungs- und Familienbera-

tungsstelle Landkreis Rotenburg:
Anmeldung montags, mittwochs und don-
nerstags von 8.30 bis 12 Uhr; dienstags von
14 bis 17 Uhr und donnerstags von 14 bis
16 Uhr, Telefon 04761/9834543
Suchtberatung - Therapiehilfe e.V. :

offene Sprechstunde mittwochs 14 bis 17
Uhr, Bahnhofstraße 15, Bremervörde, Telefon
0 42 61/962 80 41
Selbsthilfegruppe für Suchter-

krankte: dienstags 20 bis 22 Uhr, Bahnhof-
straße 15, Bremervörde: Telefon 0160 -
633 21 39
Koordinierungsstelle Frauen und

Wirtschaft: Sprechzeiten Montag bis Frei-
tag 8 bis 16 Uhr, Neue Straße 22, Bremer-
vörde, Telefon 04761/923 58 73.

Bildungszentrum Bremervörde:
(LEB/VHS), Am Hafen 5, Bremervörde,
Telefon 0 47 61/62 24

Stadtteilladen Bremervörde: Kinder
und Familien stärken, Mittelkamp 14, Bre-
mervörde, Telefon 0 47 61/9 26 43 45

BREMERVÖRDE. Beim Versuch Fla-
schenpfand bei einem Getränke-
markt an der Wesermünder Stra-
ße in Bremervörde zu ergaunern
sind zwei Männer und am Don-
nerstagabend erwischt worden.
Die 19 und 27 Jahre alten Täter
wurden gegen 18.30 Uhr zu-
nächst dabei beobachtet, wie sie
zahlreiche Getränkekisten für die
spätere Tatbegehung positionier-
ten. „Dann lehrten sie die Fla-
schen von sieben Wasserkisten
aus“, heißt es in einer Mitteilung
der Polizeiinspektion Rotenburg.
Mitarbeiter des Marktes schnapp-
ten sich einen der beiden Män-
ner. Sein Komplize wurde später
in der Nähe des Geschäfts von
der Polizei aufgegriffen. (bz)

Flaschenpfandtrick klappte nicht

Junge Männer auf
frischer Tat ertappt

Bremervörder Zeitung vom 26.01.2019


